
 	  Soleatus hat Folgendes geschrieben:			  



Schreibe am besten so, wie du es für richtig hältst und wie es dir Freude macht ... Wir hatten das neulich
schon einmal in Dürüms Faden: Vielleicht sollte man einfach darauf verzichten, "Haiku" dran oder
drüber zu schreiben. Dann kann man dieses ganze Abgleichen mit sich womöglich auch noch verschiebenden
Vorgaben und Ansprüchen einfach ins Leere laufen lassen und sich und den Leser bei dem halten, worum
es eigentlich geht im Text.



	



gute Idee!!! :-)



Vielleicht versuche ich mich trotzdem noch ein anderes Mal am Haiku, dazu brauch ich eine gewisse
Vorlaufzeit, in der ich meditiere. In der Zeit, in der ich auf die Ausschreibung zum  Haiku-
Volkshochschulkurs gestoßen bin, hatte ich eine Mediationsphase. Das war wohl eine geeignete Grundlage
dafür. 



Liebe Grüße

gold

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

1 of 1

ein Haiku als Lebenszeichen...
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